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Kassen- und Finanzordnung 

des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e. V.

§ 1
Allgemeines

1.
Die Einnahmen des Landesverbandes bestehen aus Beiträgen, Zuwendungen, zweckgebundenen Umlagen und Fördermitteln.

2.
Die von den Mitgliedsverbänden zu entrichtenden Beiträge sind zu je einem Drittel bis zum 31.01., 30.04. und 30.06. des laufenden Geschäftsjahres fällig.

3.
Die Mitgliedsbeiträge berechnen sich nach der Anzahl der von den Mitgliedern vertretenen, genutzten und verpachteten Parzellen zum 10. Januar des laufenden Geschäftsjahres. 


Das Präsidium des Landesverbandes ist jederzeit berechtigt, die Angaben vor Ort zu kontrollieren.

4.
Bei Rechnungslegung durch den Landesverband sind diese innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zu begleichen.

5.
Bei Zahlungsverzug ist der Landesverband berechtigt, nach § 286 Abs. 3, Satz 1 BGB Verzugszinsen gemäß § 288 Abs. 1, Satz 2 BGB zu erheben.

6. Mitgliedsverbände können, bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, entsprechend der Satzung des LSK § 7, Punkt 4, einen schriftlichen Antrag an das Präsidium des LSK auf Stundung der Beiträge stellen.

§ 2
Zahlungsverkehr /Bargeld
1.
Es ist nur eine Bargeldkasse zu führen.

2.
Über jede Einzahlung ist ein Eigenbeleg zu erstellen, dessen Durchschrift dem Einzahler als Quittung dient.

3.
Jede Auszahlung erfolgt nur gegen Quittung mit genauen Angaben des Zweckes der Ausgabe und des Geldempfängers. Das Duplikat des Beleges erhält der Empfänger.

4.
Im Bedarfsfall sind dazu Eigenbelege zu erstellen.

4.1. Auf Eigenbelegen sind folgende Angaben zu vermerken:

· Betrag in Ziffern und Worten

· der Name des Empfängers oder Einzahlers

· der Verwendungszweck

· Ort und Datum

4.2. Auf Auszahlungsbelegen für Verpflegungsmehraufwand zu Gruppenveranstaltungen sind Ort, Uhrzeit und die Namen der Teilnehmer anzugeben.

4.3. Fahrtkostenerstattungen an Mitgliedsverbände erfolgen je Veranstaltung und Verband nur einmal. Es wird empfohlen, Fahrgemeinschaften zu bilden.
4.4. Auf allen Belegen zeichnen für

· sachlich richtig
- der Präsident / Vizepräsident
· rechnerisch richtig
- der Sachbearbeiter für Finanzen
· zur Zahlung angewiesen
- der Schatzmeister / Präsident / Vizepräsident
5. Zur Absicherung des täglichen Geschäftsverkehrs sollte der Bargeldbestand in der Kasse nicht 1.500,00 € übersteigen.

In begründeten Fällen kann der Bargeldbestand kurzfristig überzogen werden.

6. Die Kassenbelege sind fortlaufend zu nummerieren und unverzüglich im Journal einzutragen. Die Abstimmung des Kassenbuches hat mindestens zum Monatsende zu erfolgen.

7. Aus Sicherungsgründen ist der Bargeldbestand so niedrig wie möglich zu halten. Geldbeträge, die nicht für den laufenden Geschäftsbetrieb benötigt werden, sind gewinnbringend (keine Spekulationsgeschäfte) anzulegen. Auf den Einlagensicherungsfonds der Geldinstitute ist unbedingt zu achten.

8. Der für die Kasse verantwortliche Sachbearbeiter hat im Falle der vorhersehbaren Abwesenheit dem vom Geschäftsführer beauftragten Mitarbeiter, nach vorheriger beiderseitiger Überprüfung des Bestandes, die Kasse zu übergeben. Dies ist schriftlich festzuhalten und der Schatzmeister ist über den Sachstand zu informieren.
9. Die Kasse ist sicher aufzubewahren. Bei unsachgemäßer Aufbewahrung haftet der Verursacher.

10. In der Geschäftsstelle des Landesverbandes sind keine fremden Gelder aufzubewahren.

§ 3
Zahlungsverkehr unbar
1.
Beim bargeldlosen Zahlungsverkehr bedient sich der Landesverband folgenden Konten:
Ostsächsische Sparkasse:

DE09 8505 0300 0221 2149 41
Volksbank Dresden-Bautzen eG:
DE85 8509 0000 3884 0210 05
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Zeichnungsberechtigte Personen sind:

a) der Präsident gemeinsam mit dem Schatzmeister

b) im Verhinderungsfall des Präsidenten, ein Vizepräsident gemeinsam mit dem Schatzmeister
c) im Verhinderungsfall des Schatzmeisters der Präsident und ein Vizepräsident

(Hier müssen die Belege dem Schatzmeister zur Kenntnisnahme und Gegenzeichnung nachträglich vorgelegt werden.)

Die jeweiligen Unterschriften sind bei der Bank zu hinterlegen

Das Onlinebanking ist entsprechend den gesetzlichen Vorschriften möglich. Hierzu 

sind entsprechende Bankvollmachten zu hinterlegen 

4.
Ausgegebene Schecks sind im Scheckverzeichnis nachzuweisen und 10 Jahre aufzubewahren. Alle Unterlagen für den Geldverkehr sind gegen unberechtigten Zugriff ordnungsgemäß zu sichern.

5.
Blankoschecks dürfen nicht ausgegeben werden.

6.
Barschecks sind ausschließlich auf der kontoführenden Bank einzulösen.

7.
Schecks zugunsten des Verbandes sind unverzüglich zur Gutschrift bei dem entsprechenden Geldinstitut einzureichen.

8.
Der Sachbearbeiter für Finanzen hat die Kontenauszüge auf Vollständigkeit zu prüfen.

§ 4 
Buchhaltung / Buchführung 

1.
Die Buchführung erfolgt in der Geschäftsstelle und wird monatlich dem Steuerbüro zur Verfügung gestellt.


Die Mitgliedsverbände erhalten jährlich eine Haushaltabrechnung, welche dem Gesamtvorstand zur Beschlussfassung vorzulegen ist.

2.
Die Aufbewahrungspflicht für sämtliche Finanzunterlagen, Inventarverzeichnisse sowie die erforderlichen Arbeitsanweisungen und Beschlüsse sind entsprechend den gesetzlichen Vorschriften aufzubewahren
3.
Einsicht in die Unterlagen wird nur dem gewählten Präsidium und Kassenprüfern gewährt.

§ 5
Vermögen/ Inventar

Langlebige Wirtschaftsgüter sind in einem Inventarverzeichnis zu erfassen, ebenso geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG).

§ 6
Schlussbestimmungen

Finanzielle Angelegenheiten, die vom beschlossenen Finanzplan abweichen, sind vor Inanspruchnahme mit dem Schatzmeister abzustimmen und wenn nicht anders möglich, vorab bestätigen zu lassen (E-Mail oder Fax).

Vorstehende Kassenordnung- und Finanzordnung ersetzt die vom Juni 2021 beschlossene Kassen- und Finanzordnung und tritt mit Beschluss des Gesamtvorstandes vom 29.10.2022 ab 01.01.2023 in Kraft. 

Die in dieser Ordnung verwendeten Personenbezeichnungen gelten sowohl in weiblicher als auch in männlicher Form sowie das für diverse Geschlecht. Lediglich aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wurde nur die männliche Form verwendet.
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Stand Oktober 2022

